
.UM. Hamstass am 22. Mlolier l859
Die „Laibachcr Zeltung" erscheint, mit Ausnahme

der So»N' und Feiertage, täglich, unv lostet sammt

den Beilagen im C o m p t o i r g a n z j ä h r i g l i fi..

h a l b j ü l ) r i g ä ft. 5l> l r . , mit >ssren < ba » d im (5o»N"

toir g a n z i , 12 ft-, h a l l ' j . 6 f l . Fnr die Zm'i.llmiZ

iu's Haus sind h a l b j , 50 l r . mchr zu eüllichteil. M i l

der Posl p o r t o f r e i g a n z j . . unter Kreuzband u«l»

gediu^tcr Adresse 15 fl., h a l b j . 7 ft. 5U tr.

I n s e r t i o n s g e b ü h r für ein» Garmonb?Tpaltrn

zeile oder de» Raili» derselben, ist flir lmalige ( i i n

schaltxng U lr., für 2ma!ige 8 sr., fur 3mnlige l y kr

u, f. N', 3>l dicscn Gl'l'ilhren ist noch der Insertions

»simpel '̂cr 3tt lr. für eine jedesmalige Eilischaltuug

hinzu zu rechnsn. Inscrate l'is lU Zcilcn sc>si,n l fl

M lr. m l :j M a l , l fl. «N lr, fnr ii M a ! „nd »̂ft l r

fnl i Ma l (mit Inbegriff deS Inseri ionsslann^s.

Amtlicher Theil.
H ^ e r Iustizministcr hat den Naih des Kreiögerich
l ts in Iungbunz'au. Ignaz I e n i k o w i < k y . über
scm Ansllchcil zn dem Kreisgerichte in I i c in übersetzt.

Der Insti^ministcr l»at dein ^komitaigericht^
Nathc zu Trcnchin. Samuel G y u r k o v i t s . auf
sein Aosuchen die Neberletzüng zu dem Ftomilatsge.
richte in Neusohl zu bewi l l ign uno dic drei bei dem
Komiiatsgrnchte zuTrenä'iu eilsdigicn Nomitat^gericht-
Nath^stellen dlfinil iu l'.xlill ,^!ll!>i!ll, de,n Nalh.'sekie
tär d.s Preßburger Ol'lriandesgerlchtes, Alerandcr
v. T b u v ö c z y . dem Ralhsckreiärs Adjunkten daselbst.
Franz N n v r a t i l lind dem Stliblrichleramls-Achml'-
lc» zu Ncuhäus^l. Jul ius u. K o l l e r , vcrlichin.

Der Iustizministcr hat die l'ci dem Komitats.
Gerichte zil Zala^Egnszegh erledigte Komitalügerich!
Nall^'slelli örfiluliv <>><" x lu lu i l l , dem Sla.Uömi
>v.i!t'Hul,'slitlilrll l ' l i dsmsclbcn H^imlt.^^slichll '. (5l i ,^
»ich P r i d v k . vcvllchcil.

^ D c r Ilislizministsr yal dcn Genchls ^ A^llufl«,'»
in S tcy r . Karl N e u b , r . zum Nlityc«scfrctär l ' l i
dcnl ^alldrsgirichte z» !̂<»z riiicnuit.

Dcr Iiistiziniüistcr h^t dcn Äczirflimts < Altimv
Ansclin W e r n e r z»"> pl^olsouschl'!, Gcrichtö-Adjluil'.
ten d l^ KlciS^clichlc^ i>, Eger crmnmt.

T rv ^nsli^ministcr Hal dic l>ci dcm Wicncr Gc-
r iä ' tö . lcpo,uc„amtc e r leb te <Uelmahlcl^st<Ilc drm
Neoisor de0>rll>e>l Dcposilcnumlcö. Ialo'. ' H c v m n i n , ,
vrrücyti i .

Der Minister für KulNlS und U»lcrricht lmt cinc
"m l^holischc» Gymi'aslmn zu ^mschlM crlcdlgtc
^chvtrslcllc dcm HyM'mswIIchrer zu T^ni iow, I rauz
P a n d u r a , vrvlichcn.

Nichtamtlicher Theil.
<3rste Sitzung der Vertrauens-

Kolumissiou für Krain.
Dcn Vcltl'micnSmamicl'!, z„ i ' I 'n^lhl ' !^ t>cr ^and^

gclneindcoicnnng ist v^r lüii^isü T >^>l ^^r (^'tlvnN
cclscll'c» znv l.'mlä»figcn Inf'lnm.'lloii zngls'cillgt lind
uorgcslcrn c>ic l . S i lM i^ i!!!,cr ds>" Volsipe Sr. Elzel-
lenz drö Hsrlu StlUll?allclö al^chiittn worden, dri
wclchcr außer deu l'crcils l'll>n»u gcgel'cnen Ver-
lrnncnoiuaimsrn an^ ^sr Hiî issl rer kmc^finsl!. Ve-
amlcn kcr Hofraly Riitcr >.,. Sl»'»!)!' die ^^n0cöräll>c
^isz'an und N^'tli. und kic V^islüymiptmmi»^. rcsp.
'liczill^lwlslchcr P.ijk y^„ ^.,.ik u»o Dn'l'ic vo»
Klliilil.'»!^ iutcrucnirtln. Dcr .^rrr Sl.UlblUicr er»
öffnctc dic Sil^un^ ,nit liner f.'lu»d!ichcn Ansprache,
ill wclchcr ».'or Allem dcn ttommissu'nSmilglicdsrn dei
Dank für c-ic Vcrcii!v!l!lgk.il zn^ Usl>lr>uil!mc rirsn
Müwill l ln^ au eiütln für r>iö Ixterlsse dcê  ^ande^
so wichiigcn Werke, »lnd der Wlinsch MlSgcspiochcn
wurde, l'ie Ansichten dli der i'lNNlmn^ unl^fan^u
zn äliücrn, um lcn Vedülfnisson die gebülneu^c Nech-
nuna zu lra^en.

Vcoor noch zur speziellen Vcrathlin^ dcr Gc-
nieiiideordülin^ ^rschrillc» ,ulli,^s. lvnsl» die Fr.'gr we-
^ l i l Vi lc i i ! !^ rigs»!ss zwischeii di«' ^Dl tlj^llilclilds» llüt»
r>ic uixerslr l,>l,c>r0fln!ll.V!,l>öroc z<l stsliliic'lil Q lgmir
cinel z)in»dl!chsn Elöltcinn^ untelzogsn nno slch lur
l)ei in dem Vcschllisse geci,,igt, von oer Bildung sol
chcr Orgaue mit einem nrmimsirmivcn Nirklliigokrclse
Nlnglin^ zn nehmen, d.igl^en al'cr den Anir^^ an
peien Slcl ic dcm Icnidcc'f. Bezill^amte eilten Ve^irli?-
alicschuß als dnall'endcü Or.^'.u an die Seile zu
slellen, einer späteren Wüid ic ing vorzudcyalleu.

I m Vcrlnnse d,r weiteren Dl l 'al te wllldc d ^ ö
w o h l vc rsl a n dcnc I n l ere^sse d e r V c u ö l k e -
r u n g , »pclchcs mil jene»! dlö SllUUeö znsailimsnfällt,
als daö olicistc lcilendc Prmzip der zn erlassenden.
Gcmemdcordnung erlläit und in Fol^c o.sscn sich da-
hin .u»?gssp^che», d.ch

n) Die einzelnen VcNimmungen der Gemciudeordnung
der intellektuellen und mlilerilllen ^cisiuligsfähigftit
der Bevölkerung cingeplißt,

l») den Glmeindkn die größtmöglichste SeII'slständi^<
lcit und fr.ic Vemegnng im uatürlichln Wirknng^«
kreise eingrlä'llmt,

r) von der Anöschcidnng des uormals berrschaftlichen
Grundl'sfil)es auö der Gemeinde gnuzüch Umgang
genommen,

dafnr al»er
c!) dem großen Grund be sifte, sowie den heroorlagenden

Fabriken und industriellen Untermlimnugeu daS
Necht zur Theilnahme nn der G.melndevlrt l t tul ig
gesetz l i ch eingeiäumt werde, um ihre Inl lressln
gcl'örig zu wahren und der Wenielndcoellsetimg line
ersprießliche Intelligenz zuzuführen,

wobei insbesondere l'eroorgrliol'cn zu wcrdcn ver<
dient, dnß c>ic Adlednung der An^schtidung der vor-
Mlils herischaftlichs» Gnli<gsl'ictc aus dem Gemeinte
oerban.de von allen anwesenden Vcrtrettrn drö große»
Grlixol'lsihes einlnllig befürwottet wurde.

Hienlil schloß die erste S i y n u g ; dic Vcrathung
des eigeotlichen Eütivurfes wird in den nächsten Siz<
ziingen fortqeseyt werden, weicht einen um so rasche«
rcn Fortgang in Aussicht stellen, alö schon dei drn lci«
lendeil Pvinzipiln eint erfreuliche Einhelligkeit erzult
lvorden isl.

V r i der lelchnstln Theilnahme, welche die Vcvöl-
ssllil,^ dil-scm Griielist.ilide znw«>bel, wrrdc» wir
»lchl rlman^sln. i'il'cr den weilnen Foit^ang Be-
richt zu lrslattln.

Die „Times" über Deutschland.
Das groge Londoner City > V ln l t uersucht den

Engländern ein Vi ld uon Drulschlanos gegenwärtigen
politischen Zuständen zu entwerfen, dae im Großen
und Ganten der Nahiheit ziemlich nahe koilimt und
dem deutschen Palrioten tief in's Hrrz klingen muß.
Sie sagt:

Deutschland ist cine Nation und doch wieder leine
Nat ion, uno eS wird von einer Regierung behsrrscht.

Milleon.

Wiener Plaudereien.

^cge,,s^... _^ ^^ U i^a . l . - D ^ Qnart er lati». -
^eililcft. ^ . Dtr v.l,^>^.,c i!io„cl - i^'laf W.ldcmar. - '.'lcul
^e, on. __ Die vcvw.ind.lttn Wcil'.r Di . Vmsladtl'nhnl».

^l'»jl!ts^is0!l. - '.'luf M'r>,.il.

' ' l . I). ^ i c in Kunst und Na lu r . so begegnen
Uch mich im ^cssüigrn i.'cblN allcnihallen die G,gen.
!^l)r. Da is t dclOki^ber, d,cscr so rccllc und nicht nur
lalcnd.nischc H.rbslmonat. geg.n dessen Verlunslnnge»
' " Wald ml? ^ , , , ^ si„,.ich anö A.hlnng uor dem
^tg i l imi ta lö . Prinzipe. Niemand elwaö einzuwenl-e»
' " " ^ t . zugleich rrr eigentliche Woninnwnat der S a i -
>^". d.r p.uentillc Regenerator dcö geft l i ig", ^ l 'enö.
>)" dsi, Of,^^.^ , ^ ^ pic T l i . i s : der Wohnnng^'e-
" " ^ u i o g , d „ Sludenlen Elnwandclling llnd der
.^"" lcse. Das siebt slch g"»z l ^ ' g "»? fröhlich an,
^!"!'drrv< wc„n cm so sleunolichcr Sonnenblick d,r
^ l M ' Alles ln so rosigem pichte eischemen läßt, wir
l"eß seil einigen Tagen der Fält ist.

Kaum isl S t Michael über die Vannmeile der
Stadt gezogen, und sieh' oa, die Plaste und S t r ^ e n
"rwm,dc!n sich i» lr lcmpoli l le Vazars, nnf dsuc»
'"an ric sämmtlichen Gege"llände deS Komfolls und
dto ^'lix»s aufgehäuft findet, welche das ganze Jahr

über die Zierde der SalonS und Boudoirs gebildet
l,.,lten. Dazwischen bewegen sich. glrtch rcn »Gle^.l.
Eastern« deS i.'.nll)cö. rie hiinnnldoben Mcublc»!-

Tlanöpl, 'r i"-Wagen. dieser Vermiti lcr der modeiucn
Vöilcrwandernng. s^ ' " ' " ^ > ^ e u mit cl i l hänölichcn
Pcnalcn mebr ooer wen'ger eleganter HanShallnngen.
Ueber diesem m.'ler,schs" öhaoo. über di.sem Drän .
acn und Treiben aber dnrchz-eht nicht ftliln ein c'.e-
, ischeö idl ing." die ^'»i'. l iö ist ließ der Chor dcv
Ra,1>e der seine Klagen und Vcrwü,,schlingen „l>f
lviö ^'anpt aller ,tt!gcr"dcn und knn^ndcn Hauöhcr-
ren elaieiZl »nd nicht selle» ,n Plaka.en. w ie : '^okal.
Veränderung wcge" üb.rmaßiger Z.neNe^erlmg" w,-
>",slcnö ans d.e Da . '« / l n c , balln n Iahrcü ,c>ne
V >lölp^ru,.g fi.'dcl. Da^ !"'d d.c modernen ^urger^
Kronen die dic S'adt rer Nenzen ulcht <eltcn ihre»,
blneidele» Kompal ' io l l " »m das allzu spekulatwl
Haupt windet. S " loh»! daü ncnnzelintc Iabrhon-
dirt fti„e Denker! ^i'U'» nnnoer frenudli^cn Anblick
bil'ten d'c G>npp!'U lc»cl älmerrn Klasscn in den eul,
l,aene>e» Volstärte». wc'che belrodt t'nrch l̂ aö fiam^
ü'cüdc Schweit L t . Michaels ,n Gestalt einer Kün»
di^una zwar n'iss ". " ' " '."' ^ " ^ ' l d e n müssen, al'er
m'chl wo sie , i nz i ch .n l ^ ' l l e l ^ Gleich den trancr».
?en K,„dern I . ' ra l l ^ a»s den T r n m m n n von Jeru-
salem sißcn me Aer'l'stcn anf den we„igei, Habselig-
kcilcn. welche die Peglcich»ng der lcpteu Miethe ihnen
noch gelass.n. ohne zu wisseu. wo ,'ic die ^ nächlie
Naän >7as müde Hanpl ;nr Rnbe ir^si, s^iis,,, w lmi
sie nicht, wic der modeüic Klasstlcv Neilloy sagt:
oen Stadtgraben z»»>'> Unteibett und dic Brücke über
oensclblu zur Declc nehmen woUcn. Doch auch die-

ser Armen hat sich die Hnmaxität drS 1!)icn Iahrhun-
lerttS in ihrer uniollselifn Weise angenomme». Sie
l'ietel ihnen zwar leine Wohnuügen, abcr sie hat für
sie einen woklll ingcndln Namen erfunden, sie nennt
sie die «Emi. l i t ten" . Doch es ist ein Zeichen der Zeit.
nicht selten erst für die Sache einen Namen und dan»
eist die Sache selbst zu finden. Dcm Ti te l „ V a u -
GescUschaft" begegnen wir längst in dem Idiotiko»
auch unserer Sladt . Vielleicht bringt „ N e u - W i e n "
dcm Namen mich die Sache. Frc,I!ch werden wir
rcmn um liue Elgeulhümlichkeil, die Emittenten, är-
mer s l in , aber wir weiOen d'inn Nlir das Schicksal
eer meisten renlschc« Stäolc lhcilen, die stch schon
cinc gcraumc Zci l ohne dicsc — recht wobl befinden.

M i t den fallenden Blattern enden auch die schö-
nen Tage von Aranjnez sül die Ingeud. Was wol-
len S i e ! M i t seinem Absolulorium in der Tasche, ist
dem Studenten atkü Alanjuez, wo immer cr auch
scinr Ferien verbring,. Schon in den letzten Tagen
des Sepicmb.-rö ist cs eine rciuc Unmöglichlcil, raS
Coupcc einer Eisenbahn zu betreten, oder auf dem
Verdeck eincS Dampscrö'sich niederzulasse»,. oder in
einen dcr wenigen noch übrigen Postwagen zu steigen,
ohne slch plötzlich in emen sö:m!icheu Hain aus der.
Blüchc unseilr Gcncration velseßl zu fühlen, heiter
cuflcu dicsc Blülheu nicht selten i twas aUzu penc»
traut, besonders für jene. welche mit den mindelen
Gattungen eines gewisse» naikolischeu Krautes, Tabak
gcuaunt. nicht auf ciucm sehr verlraul ln Huhe stcl^eu.

(Schluß f r l g t . )
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die am Ende doch wieder leine Regierling ist. Es
hat kcine politische Konsolidirung. ilnd doch si»o seine
einzcluen Theile nicht ohne politisch? Kohäsion. Es
ist das um so al!ffallend<r, weil es kein Volk auf
Erden gibt, dem der Geist der Naiionalität nn? Brü>
dcrschaft in höherrin Gra.-c inucirobute. als dcn Deut«
schcn. Dic Bande ^emeiüsaiuen Uriprungs. gemein-
samer 'Abstaullnuug u»o genleinsamcr Sprache binoc»
dic Deuischeu mit alißerordcntlichcr Stärke zusammen,
und ihre Llcbe zum ««Vatcrlanl)e"" gebt ^craoczll biu
znr Vergöttcrllug. Troh allen diesen Elcmenlen dcr
EiuigtVit sedoch ist Delitschlaild »icht einig. Seiuc
Strci l lräslc si^d »icht ordentlich orgauisirt, u>l0 obgleich
zwei rcr Deulschlauo al'.gebörigcu Staatci l mit zu
dcn füuf cnropäischcu Großmächteil gerechnet weroen,
so zählt Deutschlallo in seiner Gesammtheit doch inir
für wenig, weil es k.in gehöriges Werk^-lig besißt,
um seine Kraft zur Geltung zil briugcu, Wi r haben
e>u Neich ohur Kaiser vor uns. ciuc Nation ohne cin
Haupt. Dreißig regierende sonoeiänc Fürsten, d^r>
»inter sechs gelronie Häupter, regieren iyre Stadien
inncrhalb dcs Blindesgcbietcs; sie sind zu geiriss»
gemeinsamen Pfiichte» angehallen und berathe» ge>
mcinschafilich über gewisse ulmcins.nue Iut.resscn; i»
Wirklichkeit aber besit)! jcdes einzelne Mitglied eine
solche Unabhängigkeit, daß der Vnnd ilicht in Bewr«
gnng zll bringen ist.

Dic Deutschen sind daher uuznfriedcn. Sic wollen
hei dcu cliropäischcn Fragen mcbr gelten, als jeyt,
und uaincutlich heut zn Tage wünschen sie eine bcsserc
Organis.'t'on ihres gemeinsamen Vatl-rlandci«. Das
ist ocr Geist, aus welchem. jedenfalls wenigstenö an>
geblich, dic gc^cnwälügc dcntsche Bewegung ruht.
Es war so natürlich, wähvcud des n,»lichen Krieges
in I i a l i en an einen Krieg am Rhein zu ocnkru, daß
Deutschland in Bestürzung gesell) und sciue Gaue nn
Süden wie ilu Norden sich znn, Kainpfc rüsteten. Dcr
.Nrieg ist »nn vorüber, keinesfalls alvr. ivie die Dcnt>
schen glaliben. dic Gefahr. Demgemäß hat sich cine
P.nici geblloct. welche dcn Zioeck verfolgt. dic Bun^eö«
Verfassni'g un>zugcftalten nno oic Nai ionalpolül l den
Vcdürsnisscll der ?n,no,i l'eff^r anzlipasseo. Al'cr wie«
u'ohl dic in Ncde stcl)c,>dcli Eröüciiuigen in wunder«
lichcr nnd gewnndcuer Form glfülnt werden, so han>
dclt êZ sich ooch d a ^ i um Prinzipien, die nicht l'Iob
für Deutschland, sondern auch für Emopa uon un>
endlicher Wich!iglc>l sino.

I n gewissem Grade umfassen sic die Itcform nicht
:mr dcr Punrcö Aktc. sonolrn auch der veischieocncn
Rfgiernngcn des reutsche» Vnndcö. nnd von den:
Allegange oreht es sich ui.Ileicht el'cn so sryr nm
Volkö^Frei l jel i l i l , ivie nm Nalionalmacht. Ällc dicse
Plane siiw jedoch durch politische Oifllsnchtelcl!!! so
verwickelt, dal) cö äußerst schn.'l-r halt. «lgeno eni 3ic>
slillat zn weiösa^e,'. Seldst dic Pollöslimmnng kann
kaum als eine gl.ichma'ßia/ i,n ganzen ^anoe l'ctrach^
tct werden. I m Allgemeinen dal'en die Deutsche»
chne Zweifel eine starke Schnsncht nach National»
Einhe i l ; sie dcgrcif»n adcr s.hr w o y l , daü diese Ein<
heit nnter einem dcstimmlcn Hanptc yergestelll wclden
n>l>ß, und wenn es sich um die Wal ' l dcr evstrn Macht
handelt, so stell« n sich sofort Meinungö. Verschicrcn»
hcitcn heraus.

I n Wabrheit ist dic groüc Frage dcr deutschen
Hegemonic die, welche alle anderen m den Hinter,
grliüd drängt. Obnc Ziueifcl hal'en die Klein'taaten
iyrc partiknlarisuschen Befürchtungen; doch ist es die
nnueriilgdarc Eis'ersncht zwischen Oesterreich uno Preu>
ßcn, welche cincm Aolominen enigegcntrilt u»d jcdcn
Reform - Vcrs^.ch deiuahc unmöglich macht. Der Vc>
Herrscher eines w r k l i ^ einige» Dcntschla»ds würrc
nachmals euler dcr mächtigsten Monarchen in der Welt
sein, uno cinc solche Stellung ist zu l'cnlircüöwcrth,
als daß sie eine Großmacht einer anderen überlassen
sollte. Dic Tendenz der gegcnwäili.jcn Bewegung,
wie die dcr lohten, zielt auf dic Eryedung Preußeno
ad . mW ist txßhall) ans dcn culschicde>,en Wiocrslani)
Oesterreichs gestoßen.

Lcidcr ist das am wciligslcn unwahrscheinliche Er>
grbniß cinc Spaltung im deutschen Körper und cinc
Änftösnng scU'st jener >na»gllhaften (5'inl'eit, die j>t)l
schon sett einem Iahrlausend lieslandeu I'at. Es läßt
sich weder voranvseycli. daß Orsleireich. noch daö
Prcnßen seinen Hegemonic Hoffnnngcn cnlsageu wcrre.
oder daö einer dicscr ociden Slaatcn durch Zwang
dabin gebracht wcrocn kö»uc, ans derartige Aufprnche
zn Usvzichtcn. Eden so unwahrscheinlich ist es, wenn
„mn die deutschen Machtverhältnisse gegen einander
abwägt, daß es gelingen sollte, die nochmals in Gang
gebrachte Bewegung zu u»tcrdrückcu. falls nur die
Agitation mit Entschlossenheit aufrecht erhalten wird.
L i c einzige Mc r imM'c scheint folglich jene Trcnunng
zu sein. welche von Zcit zu Zeit in den Vereinigten
Slaatcn Amenta's droht. (Dic Trcnunng w einen
Süd» und cincuNordlnind meint die „T imcö" dnmi^
aber dazu wcrdcn es Ocstlrrcich uno Preußen hof-
fcutlich nicht kommen lasse».)

Korrespondenz.
W i e n , 20. Oktolicr.

O Dem Vernehmen nach dümc dcr a l lnh . Hof,
wcn» oic Witieruog uichl allzu ungünstig sich gesta!-
let b is . (tuoc d. M , in den, kaiseili.blu ^uslschll'ssc
HchöubrlUlll verweilc». Bis c>al'i!i »oll auch der ^!uf>
euty.Ul der l,iol)cu Gäste anö Baler» sich crnr>ckcn.
Ihre l'Ns. Hoheiten rcr Herr Or^'erzog Franz ^ a . l
und die Frau (^r,hc,zoglu Sopl ' ie . sowie e>er Hcrr
(irzhelzog ^'utwig Josef werden l» ccu ersten T^ge»
ecs Noocnlbcrü von Ischl hier er<var>lt. Ucder ri> c
uorhabcnoc Ncise dls Hcrr» (5'r^>c>zog > Gonocri l l l i rs
Fcroiu.luo Maze uno d^r F au El>!)cr^ogiu Challoi.c
lais. Hoyeitl'u nach dlli-u Nnclkchr '>'0<> Pr>,g z^ku
lire» ucrschiedluc Vcisioucu. Die iHliil» bezeichnen Brüs-
sel als das Z^ ' l oerselben, wayrend sonst wohl un>
lerrichlelc Personen bebalipteü, cS sei eine Iteisc nach
Maocira projckürt. lind di»sr sollc zugleich die erste
gröbere Seereise Zhrcr kais. Hoheit dcr Frau ( 5 ^
ycrzogin sein. Vol läuf ig weiden d,c laiscrl. Hohsi-
tcn Eu?c di'scr Woche von Prag i» Wie» zlirück
erw.<rtcl.

Unler den ausgezeichneten Frenldcn, welche gl-
genwäilig sich in Wicn brsiudeit, ist auch Herr o.
^ l ichsi i i l l ) . C's >st dieß der bekannte baieri>chs G<'
schichlssorscher nuo ^ainlncirerncr, ressen parlameil-
tarischeö Wirkcn im Beginne di.ses Frnl'jahies i»
ganz Süd > Dcuischlano so aus3trordcnillchc SylNpa>
lhicn für die Sache Olstcrrlichs eiregle. Eine An-
zayl heloorraglnoer Persöullchleitcn ergriff dies» A».
laß, nil, Hcrr» ».'. ^'crchcnfcli) ihre lü,beschiänk>e Au>
rrkcuüllng seiner i» jelcr Bczichmig so crfolgrcicheu
Wli fsamlei l zu manifestirc». Ein FestDin^r bci Sa<
chcr wurde improulsi'l uno bei dcmi'lben in sinnigen
Diükussloucu und Toaslc» der hcrrscheusen Stinnnlülg
uollc Rechnung gl-lragcn.

Dic Vl'rbercilungsn zll», Schillcrfeste werden
niit aller Umsicht uno Enl-rgic bcirilbcn. S o oicl
blöbcr über das Prograin.n dessclbl» seststrhi »no
bekannt geioordc» ist, wiro es r>c Tage vonl All.
c>. M . bis l l . Noocmbcr nmfasscu. E>; l»!g!»l>t mit
eiucm Kouzcrlc der Eutc.pc im Theater au der W i l » ,
d<sslil Programm mit Rücksicht ans r>'» Tag zusaM'
m^ngrstlllt lillo 0lss.ü (5itrag dcr Schilt.rstii l l lng ge>
,l.'io»i't ist. An oassclue schl,ciicu sich l'ie ^Ibc»!,'!,'
dcr Co»cordia, der Nilter rer grüueu Inse l , dei
Stuoculen uuo dcs VtäüncrglsailgVlr.incs. Sle wcr>
l>cn sämmtlich in ecnl für diese» Zwcek lilsolid.rs 0e<
ll-'Vlltc» Soph« »s.iale ft»i.illl)nl'cn. ^li^lcich si»ocn
in sämmtlichen T a l e r n F^':oor!lcllun^c» S ia l t . 2lm
Tage sc!l>sl ^<l). Noocuibcr) blinkt der uichiainlli.l)»,'
T l ) i i l dcr „Wiener Z l l t l m g " cin Plo^ramin oer luc>
sigcl! kais. Akaocinie der Wissenschaften, i» welchem alls
Anlaß dcs Tag ls «nf die ^'ösnng dcr Hrage: «wtl»
chc>l (^>,,stnß üble Schiller aus e>ic Forlbi!du,<g oer
W'ssenschaft als Gcschichlschrllbnu^" eiixn P i ü s ucn
lUU Dukalc» in Gold s<pi, U»ter ^li>cul überlaut
oic l.üscll. Akademie lyreu brrrllchcil Saa l der Um-
uersttäl für iyre Feier. V , i dieser wiro der bräunte
G^rinanist P io i . Pfeiffer die Feslrcde halte». Abcncs
wird im Hofburglbral.r cin Fcstspiel uo» H>,lm »Vor
yliüdcrt I a b l l n " gesprochen uou dcn füuf Damcu:
Bognar, Oalü l lo», H b b e l , R l l l i ch . Schäffer nud
das Bruchstück „Demetr ius" uo» dcn ersten Kräften
oer Bübile dalgcstellt, gegeben wcidc». Ein Ba»>
gilet, so wic cin Fack!z»g si,>o proj . l t i i t u»o ,-.li bei.
ecn b.rl i lö oie Be,villlgll»g eingeholt, Eü, AN'um
wird zum bleibend,» Denkntalc dieslS Taa/o ersch,-!»
»en. — Dcr oieüjäli.ige Mich.nlim.nkt lhcill o<^ ^^os
allcr liussicr Iabrmärkle. Or bcstchl nur . rannt
Die Journals iviedee ein M a l an seine (5llsle»z ^,e
Fragc knüpfen lö,'!!e». irozli oxm »igentlich die I . 'bv
märktc Wi'Us nbrrhalipt bestellen. Es ist dicii l i „
»alioualökonoiilischcs Räldsel, für desftn Lösung dic
größten l!ebrcr dcr N^lionalwlrthsch^ic zu sr,!h oahl»>
gegangen scheine». V clleicht . d.ij^, we»» o.r Pla»
oou Neu . Wien einmal m<br in's i.'ebc» tleien lvirb
dieses Nätl'sel zwar nicht gelöst ab^r doch oer Aulaü
zu d'sftn Lösung scha>i»deu wi ld. B is d,>h:u ivrrdcu
wir wohl noch in den hcrilichsten Momeui f» . Frül/ '
jabr und Herbst, anf den u»uc,kümmcrtcu Gcnnü der
Glauber uer^chtsn müsscn.

Bei Gclsg.-nhe't oer Durchführung des Planes
uoil NcU 'W icu niö^c die Version t'icr sthen, ,n>ch
rcr eine Anzahl oon Kapitalist'» cine Baug.senses,
bilden und uorläufi,, in dem Zeiträume uo» 10 I a h .
rcn AW Hällscr u>,o zwar >ntt kleinen Noh>lu,>gcn
herstcllcn wi l l . Bcfa»utlich wurde das Projekt be<
rcits cin M a l , als mm der Sladterweilcruug zuerst
die Ncdc war . bssprochc» . und wcnil ich „ichl ,vrc
H.Utc Herr v. Percira sich S ina is an die Spiye
Des gauzei, Unleriichmens st.llen wolleu. Der dilü»
mcilige S t . ^ i i ch .n ls . Termiu mil^scmer Wohnllngs«
lioly lind sciuen sehr empfindliche» Steigcruugeu sprach
allerdings lauter für ein solches Unlcrnrbmcu <i!s
alle Tbcoric dagegen rcdeu kann. Es ya»!>c,t sich
nur darum, daß lie Frage übcr die Mo5 fikationcu
unict denen es einsteht,! soU, glücklich gelöst werden.

Oesterreich.
W i e n , 20. Okiober. I m Laufe dcs heutigen

Vormittags yabcu Se. l . l . Apostolische Majislät
Prwat-Audii-nzen zll erthlilcn und bier^nif ocn Vorsiy
in ciucr Miuülcrkni'.ferenz zn fübrcn geruht, a» wel-
cher auch Ihre l.nscrllchlN Hohciic» d-c Hir rcn Erz^
berzoge W.lhelin nnd Rainer Theil nahmen.

I V i c n . Ihre Majestäten dcr ölaift i Feroinand
u»d die .Naiscriil 'I>iaria Anna haben znr Herstellung
der Glockcil u»o der Thurmnhr . »uclchc onich dcn
Brand am ! i l . Zl i l l tv I , ail der Pf.lr>llrcye zn Ebcn-
f>>r!y ganz zerstört wolDen silid. ^»l)0 fi. ösi. W. bei-'
zulragcll gerubt.

H l g r a m , lO. Oklob.r. Dcr Bai l cröffileti dic
crslc Sii^ung dcr hier l.'gcuo»» Äommiss!o»l zur B l -
rathling des Geincindegss.hcs ouich ciuc >An,pr^che;
cs wllrde dali'l dnrch dcn Rescrenll» - ciuc,l S l a l i -
H.Utercir»th — cin längeres Opcr<l n>il »in.l yislori-
schen Dalstcllullg des Gcmeiurcwcscus Hiroalltns uild
Slauoniens nnD cm Ei lwuif cincü Gemliildegesehcö
vcriesen. I » dicscr M0iialsll)u,>g wliroe weiter »lcht
Dcihandcll, sondern es wl l io.n Eo,uli<''s g.bilccl, wcl-
che dic Det'Ularbeitcn übernahinc». Das ciue EolUü«,'
ya l . »l'ic tN'ül ocill „W^nocrer" schreibt, Samstag
scine Arbeit.» auch bereits beendet; es wliroc oas
Plackt des Sia l th . ' I t . rc l r ' i th .s , wclchcs l l i i i Sach,
rcnnlnip uclfa>?t sei» soll, mil Aucrl l l inlmg alifgcüom"
nien, ^abcr nicht angenommen." Dic ..Vc>ll'>uenö-
männcr" , ^insbesonoerc B.nou Rauch, süylten cluc
„cffcne, >nä»nlichi Sprache ll»d erklärten, d^ß l)ci
,>den s.,ther gelic»dcu Vcrw^Iluiigsuoimen das ^jand
»deiu U!l!crg<n^c uufebli'^r lnlglge,, gehe." — I ' l
Rücke«iuncrung der giln.ichte» E'sahrullgcn wur-
deu oic Priuzip^en dcö Ge,n>l»degcscl)c^ von <t)4l)
angenonnnln. nebslbei aber m,rilorl>chc Abivrlchungcl,
uorglschl.lgen. Die Gelnciudc soll die H'.ndyabimg
dcr mcisteil Geschäfte besorgen. wclchc jcßt dem Bc-
ziilsamte obliegen. Der G.'meindeuorstano soll zn<
gleich Friedensrichter >>in; die Beamte» seicn zll wäl,'-
!>'» und der G.'meiude uera,i>w.'r!l!ch ' d>c Hälfte dcr
^ostl». die der S ta t für die Erbaltnng der Bez-rls^
ämicr l ra^e, soll dcrselbc rcu Gemeinden znkoinmcn
lassen, das Fehlende köunien dic GemeiniX'» über-
nehme».

Ain schwarzen Brett im K^rolinnm ivnrde cin
wichtiger Erlaß oes Minisleriums für Cultus nnd
Untcrr,cht uoin 7. Oktober ltt5!) zur iie>l»i»,jz der
Studiereudcu gebracht. N'ch demselbcn wcrrcn näl»<
ltch ,„ i t Atlcvl)öch»sl Gc>N'l>!ill^,MH uc"l, 1̂ >. Aiuiust
0. I . die bi>ycr in Htr^ft bcsubcuc-cn Besl!m»,»»^el,
der y. Ministerialerlässe vom 16. April I8'jl5 und l>.
Ollober ^«!i6, dencu znsolgc Rcchlöhör.r. wilchc bci
einer uuo derselben Star lsprüfnug wiedcrboll repro-
birt worden sino, zur Wiederbolung ders,Il'cu nicht
mehr zng.l'.sse» n.'.,dcü dürfen uno uon der Aufnahme
.ilö ordenllich.r Hörer an si»,r österreichischen Univer-
sität oder NechtsakaDsmie ansgeschlosseu si,>d. aufge-
bc'bcu. Dagcgeu wird es dcn Sta,nsprüfll»g.'k^m^
missioucu zur strengen Pfiichl gemacht, gewissenhaft
oaiauf zu brstcl'en, daß bei den Wic^rbol l ingsprü-
flü'gcn genan allc» A,>fordernn,^n cuisprochrn wlrde.
welche <in dic sich einer Prüfung zum eisten Male
unterzicl>cnccn Kandidaten zu stellen sind.

T e m e ö v a r , 10. Okiober. Die Nemsion des
Gcmciuocglseyfs uom 24. April oieü I ab r ist l'is
jeyt erst im 2. Hünoert der Par.'grapl'e dieses Gese^
pe^, ist also noch nicht zur Hälfte zurückgelegt. Der
Antrag, o,.ß in G.mliildeangelcgeuheitcn o>e Ocffcnt-
lichlcit zur Geltung lommo, soll, hat die sinstimmigc
Bil l igung dcr ilommisslon srh>Ilnl.

Eiues ocr Kommiss,o»si»i!glifdcr l'.'t dic Wi r -
dcroer.inignng dcs Ban>Nf^ mü dein Köüigreichc Un<
g,nn belnür^gt. Der Vert^uenomann ous M. 'Tt 'c -
resiopcl soll im N<>me» des sorligen G.mriudcr.'tylS
gleichfalls 0cu Auftrag h,ibcn , für die'Micderocrcini-
gung ^ i spiechen, da bicionich .,m schnellst.» und
sicherstcu die von ^Ilc» Seilen bcfurworlcie V. re in-
f>>chnng der ailitlichcn Gcschäste bcixullure Eesp'rliu«
güi i,n S l a >lüyausl)lllc nno Föidernng »er Rsgic-
rllüg'?- »lud Vc'I^i,i!s!sssen zn errcichcn wären.

P e s t h , 17. Oktober. Ei i l M!!nst.ri.,l<rlaß drö
Klilinsüünlstsrinins uom 8. Oltober weist oic S t a l l -
Yallereiablbeilungen l'ahin a,», oaß, nachdem durch das
k. k. Patent l>om 1. September an oie Stelle der
bestehende» acht Superiütendcn^en eu.'ilgelischer Kon-
fessiou hi,ifür zmölf Superintelidenzcn zu lr.'icn habcn,
oie Abyallung von Dlslrikinalfonociltc» nach der frn-
hsr.ii Eiuth.'ilnng nicht iliehr geduloet werden lö»nc,
o.iher in de,n FUle, wenn solche Kouvente dennoch sich
oers'Mineln solltcn. oicscll'en znin Ausciil lidergehen
<nlfzuford.ru. uno wcuu dieß nicht geschielit, bebörd-«
lichc M ^egcl» in Auivenoung zu bringen, die be-
lreffcnrcn Mitglieder abcr zur V»r,'ntwor!tlng zn zic-
hcil waren.

Deutschland.
F r a n k f u r t a. V i . , I l i . Oklobcr. Das Zrlf.

1 . macht ocu Vorschlag, cincu der Abcudc d.s Schll«
lcrfcstcs dilrch Feuerzeichen von allen Höyeu Deutsch'
lai,ds zu fcicni.



naz
Aus S t u t t g a r t , ! 3 . Oktober, wird dem «Tir .

V . " gcschrieblu: Noch immer weilt die Königin Sofie
dcr Niederlande hier; sie wird dem Vcruchmcu nach
ihren Aufenthalt bis zum 2!i. d. M . ausdehnen. Heute
lrisst auch ihr S o y n , dcr Prinz vo» Orauien. ein.
dem Vernehmen nach nur, um von dcr Mutter sich
vor einer lä'ngcreu Reise »ach Rußland zn verabschic«
den. Gestern Früh fuhr die Köiligin mil chrcm klci
ncrcn Sohne, dem Prinzen Alexander, iu einer ganz
unscheinbaren Droschke t.ttf dic Fcucrbachcr Haiee,
Sie evsnchtc eincn Fcldwächtcr, dcr die hohe Damc
nicht lanmc. ihr Feuer anznnmcheu; dann langte sic
aus dem Wagen eine Anzahl Kartoffeln, die sic an's
Feuer legte uno bort l'l.ilcn licß. Sie ließ die Kissen
des Wagcuö allshcbcil und auf den Bodcn legcn.
dann scpic sie sich dorauf und verzehrte so dai) selbst»
rcrcilclc idyllische Mahl. Wenn sic Stuttgart nnd
den Hl,'f ibrcs Vaters verläßt, > '̂iro sic deili Vcrncl'-
men nach sich nach Fiaukrcich begeben.

Italicnisclie Staaten.
I u F l o r e n z sind in dcr Nachi v. l l . Oktober

die Porträts V i l lo r Emaluiclö von oen Hauothinrn.
«nlf die mnn sie vor zwei Monatcn geklebt hatic, he>ab<
genfse,, worden. Ihre Anzahl belief sich auf 7 bio
V0l)(), uno die revolutionäre Negicrung Hat sich ge-
nöthigt grseheu, zweiunooreißig Htcmsulu uno Vize«
Konsuln ^Genleindebeamte) cwzusepcu, lvelchc die neue
O r d u u i i g 0l'l' D inge uichi anciülUüsN looUieu. M a n
sieht, l a ö eine Zicciklioi, in To^cau . i begonnen hat ,
dcr e>ic Ncvo l l l t i on cutgegentr i l t . D e r K ö n i g uon
S a r o i n i e n hat die wunderliche Idee gchabt. mchlcvcu
französischen Prä la ten Ocden zll ver le ihen; cö ver-
steht sich von selbst, daß sie mit Protest zurückgcschiäl
ivurdcn.

Ans R o m , 13. Oktober, schreibt man dcr O.
D. P. D>r Aussiug dcö heil. Vaters nach Poito
d'Anzo halle, daß isl die allgemeine Ansicht, nichi
die Bidenlnng einer einfachen Aeignügungsreise. D i r
Ut'lcn'edling luit dem König von N.apel soll lhal^
sachlich staltgcsuudcn und bezivcckt haben, eincil B î>
stano znr Wiedcrcrlangnng dcr Rl'inagna zu erhalten.
Der König hade seit längerer Heil keine besondere
Neigung gezeigt. Schritte zn diesem Zwecke zu Ihun,
i n j,c>och dulch die Ankunft dcö Kaidinals Gras. l l l ,
der uor einiger Zeit nach Neapel qescudet wnrde,
""derer M. l in ing'^cwoldcn. Der König von N.apcl
ist ^snci^t dc„ Kiichcnstoat zil unlcrstüßcn. rinrn
S taa t , der mit dem Köoigreichc Neapel in einer a l l .
herkömmlichen Allianz stcbl. Bei der besagten Zi»
sammcnkunft sei bestimmt woldeu. d<,ß jenc 2t).0l)l)
M m m . oie i n d t ü A l n l i z z c n <i „ d>r G r r i i z c d l ^ N>r>

chs»stliatcö Nebe», ^sgen Pcsino und rie öc^magna
vorrücken und sich mit ren päpstlichen Tvllppcil un ln
den, Befehl dcö Gci^ in ls Kalbcrnnutcn ucrcinigeu
solltcu, oder daß cm seiches stattet Korpö z»r See
l,ach Ancona tranöpo>lirt iver^e, um von dort anö
in einem ziulitagigen Marsche dcn Insnrgentcn enl.
gegengeführt zu werden. Diese Angabe muß jrdoch
mit süugcm Vorbehalt aufgenommen werden, da die
Sache an sich nicht große Erfolge verspricht und üdcr.
dieß jchr gewagt scheint. Wie re»» auch sei. es wird
mit jsdem Tage evieenter. da^ dic Nom.'gna in ihre
su'chsl'tn Vcrl'ällniss.' zurückkehre!, wird.

Dic c»ll> i). d. M . gemachte oder wenigstens bc.
"dstcht,g!l Dcmo„stralic'N z» GuMlen deg piemo„lc.
lllche,, G.sl i„^,>, isz,icgenwär!ig de, Hanplgegeosland
M'liz.l!ichsr Uutcrsnchmigl", Die Nachfo.schungen er>

. »treclc» „ch ^ „ ^ ^^ . ^^. ^ l ^ f c r von V>siie»kallcn,
von denen namentlich Einer vorall.,oe» wurde. w, i l
" " >l'>" s,l)r broenlenoc Vcsl.llnngen solcher Vl l l . tö
Nemachi wordi-n warc». Hö wurde ihm die Druckm>"
'chmc scqu,sllill. Auf die Frage, vo,' wem l">e Ve°
'l'>1'»>gcn auogings,^ criv.ed.rlc cr. daß er dieö mcht
" M c . ^1 cr. ol'schml Inhaber leS ^'adcnö, gewöhn»
nch abwesrno fci. Man berief nuu s.inl ^'enle. von
welchl». nlißcr c'cr A,'gabc cuiiger Kennzlichs". a>,ch
^. '" ^c»!lg>nrsr AiMchluö gegcben weldcn loiiulc. da
l'^llch Huilderic von Perioxen daselbst zn^usprechl»
l ' l"ücn.

ifrattl'rcich.
P n r i s , l « . Oltober. Kardinal Aüloml l i Hai

l m .v^l^^z ^ , „ l H ^ , „ „ ^ „ l oie Konzessionen milgr
l v rü t , weiche »el- P,psl den F<.'res>ii,i>j>» des Ka,-
' / ^ zu m^che,, g i n n e n lst, Dcr fra.'^'Mchc Ge-
i l t e hai i l ,̂ ic< t'cm Munrc dcü hc-l V.uclO sclb,l

l )"e» müssm. d>.̂  riesc Konilss.onen. w,I>Vc s,ch .inf
^ wniuz.p.Uli, Fl'c>l)eile» be^leh.n , die anlwslcn
. ^ " ' ' ^ n ft„,^ N.nhgiebigllit bezeichne» uno nicht
"" ' !chr, t ten werr.» lönnien. Der Herzog ' ^ i d von
l'cicr M,l,hsi^„,,, „ , „ , „ weniger erbaut gcwcs.n
! ^ ' " ' "!s Karoinal A»!on.!l i ibni schon vor cinigcr
^ l U mit Aili^ioil.ng auf die Gerüchte von dem ba».
b'^>! Abmarsch der römischen Oainisou nach Zrank.
''lich die Viitc vo i l l ug . cr möge ihn drci Monate
!»vor nucrt,rsn. weil oer heilige Vater Vol-bcr.itun
lttn z„ lr.ffcn habe, um die Ruhe RomZ zu sichern.
^> Ü dcö Karoinals rigeile Woric.

Das Slillschiveigen, welcheö dcn Journalen aus-
erlegt ist, hat dcr Agitation dcs französischen KlcruZ
nichlö von ihrer Kraft benommen. Die Bischöfe ha-
bcn besondere Gebete iu a'^n religiösln Genossen«
schaficn ihrer Sprengel angeoldnet. Die Karnnliter
von V l o i ^ . die Icsulten vou Par is , die Dolinnlkaucr
voll Tolllouse singen läglich für Kirche uud Papsl
öle iil vcllraulichen Vrlr fcn vorgeschriebenen Gcbele.
Dic Pfarrer anf dem ^andc zelebrircil Mesftn. zn
d.ncn sie die Bewohner der benachbarleu Schlösser
^nladeu. Eö wird e.zähll. ein Prälat dcr Vrclagne.
welcher dcm Kaiser sehr ergeb.n ist, lci in Iolge der
Manifestationen dcr dorli^cn ^cgili'nistcn in eine schr
jchlrmrlgc z.'agc gckoininen; er habe darauf Salons,
welche cr zu besuchen psscgtt. meiden musseu. auch
häücu dlc monatlichen Spenden für seine jlrmcn und
scinc^ Kleruu ganzlich aufgehört.

P a r i s , 1K. Ok<ober.' Die höhere Gcililichkci:
Hai nun bejchwssei,. il?re Prolest.uioncn durch oic
Presse dcö Auülandcö, uamcutlich V.lgicnö (>vo dcr
Bischof von Mechcln bereis schr energisch ausgclrc-
ten lsl) u^röffenilichcu zu l.>sscl,. KemeSniegs werden
die französischen Vischöle sich im Gcrmgstcn clnschuch-
lciu lassen, uud gemde hci,tc sind hicr zwei Erlasse
d.ö Vischvfö von Ncvcrö und ceö Azbischofü Kardi-
nal Vonald von ^'yon bcrai'.nt g a r d e n , welche eine
äußerst heftige Sprache führen. Der erslc Prälat
Frauki'lichö. Kaldiual Ma r l o t , Elzl'ischos oou Pariö,
hält sich noch rlw.'i? f r ln v,'» dlr ^ lwegmig. Uiw
stel)c diüchauö u»)ch !,icht mif c»'r Seiic der Uüra-
moutancil; ^eplerc dräugcu ihn, scl"c Slcllc alü
Gioßaliuofenier rcö Kai,>rl) Mcdcrzul'gen; aber eü
ill schr fraglich, ob er ihucu n '̂ch.̂ 'be,» wird. 8on
l^mmllll!!! ^ l i r l i l l),'«ucciun. — N>c lehr dcr N'gie-
rung oaran gclsgeu ist. »cr klerlkalen Bcwcgllng jeden
öffentlichen (^harl,lter zu nchmen, mögen S>c üdri-
genö !)alauö erschen. dali o<ll B läüml sogar ve^bo-
leu ist, ligeud eine Ansprache dcö Papste zu miös^
scollichen. (äorlschr)

P a r i s , ll». Oktober. Die Hanrelosl^ltc hl 'ff l ,
der Kricg >u Ehnui wcidc für sit cm gnlcö Geschäft
wcroe», uno die Spclli l^iio.» denkt schon an cine
Hanssc d.r Akllcn dcr inai!li,ntl> Compagnie». Dcn
Anlaß dazu geben die TranöiMikoni la l lc, welche dcr
Marmcmiiustcr mi: diesen Kompagnien uno rca gro^
l)eu Frachten abschließt. I n den Kontiaklen wcrocn
ll ' lK) ^r. für een Mann uno der Weg um das Cap
sUpnlin. woraus man anf cinc geringe Vcnühuug
der Straße durch Egyplcn schließen n»uß. Die Tranö>
porlsch^ffc der Krieg^f.^lic wc^en mit dcr Blföldc«
rili,.i rcü Matel ' .U^ v^I^nif zu lyu,, y,,bcn. Zn

Holbalc-li l'ci 2!i Millloul-ll Jr. lVslcii. Dic Ulüsläül'c'
sind dlnnach a!,gclt>iü, c^.' ElnvcruehMlU zu,>i>chc,i
Fr^ükr<ich und Engl^uo zu erz,vi»g<'u, Dcßbalb wiro
der P i u z 5i.>poleon, dcr g'stcrn nbrelillc, den Gceat
E^'stcril besuchen, und muß cö der Zufal l fügcn.
c»<',ß die Köiügia Viktoria gleichzeiiig dein daulpien»
dell Sceunliebcncr ihrcn V<such abslailcl.

P a r i s , 1l>. Okiobcr. T io l ) der widcrsprc-
chcndcu Gcrüchie. die so oft wice-crhvlt »vcrdcu, gl.>ll>
bell ivird die Behauptung festhalten zu dürfe», daß
dic Zragc dcr Herzog!bümer von der Zürich.r Koufc.
rcnz nicht vertag! worec» ist. Ste wird allcr Wahr>
schcinlichlcil nach wic du andcrcn gcregclt wcrdcn.
D-ei/iuge Lösung dieser Spezialfragc. welche als die
gl.mbwüliigstc cisch i n l . >st di.sr: Der Herzog von
Modcua wür^e sei»e Nechlc ans das Herzog!hum auf.
gcbeu »nd eine En!,'chäd,gn»g erhalten. Daö H>r>
;l'glhnm Modcna würl'e vcrel,,t n,,l cinem Theile der
b!5l)l"gc» parmasanisch'N B^ipungcn cm den Hcr^og
^ u P.nma fallen. D " Nell d.ö Hcrzoglhnmö Parma
ind in^bcsoui-cre die Fellnng Piac.n!,a würd ln , wie
o,c romba'dic. mit Picmont verbuuorn werden. Der
Gi^ocizog von To?ca»a wurdc ln scine Staaten zin
lückkcd,en. Die',r Lonvslä, , . so w^c die Hcrzogin-Ne.
genlin würdcn !>cbeia!c Ver'a,>ungcn altrcyire» . wic
rieß in Vi l lafranca. ">^ ^e bcidcn Kaiser iu orn
Piäl iminalien der 3üst^Uia!>on der während dc6 Kr.c>
mc, vcmiebenen Fürst.» im Prmz.p l,p..I.rle... vc>.
cinbatt wordcn ist. U»t,r di.seu Umitanden kann
man a,ö gewiß be.raät.n. daß t.c A»,lcht. welche
killst 'n'sef Ponialowell) vo„ Florenz zinuckgrbrachi
lfal sich bewalden. d . l ' . . d . ß der Großhe.zog .l'.'e
K.^sionen zunickkchren wnd. D .ö Picmo»tesische
Gouv.-rn^nnnl 'Mirde den A>Mckl0..sprojellen ke»,e
Zolge gcbeu uud man wm'dc von S.i ten der Be-

völkerung von Toscaua leinen Widerstand zu furch«
ten haben.

P a r i s , 19. Oktober. Noch immer sti,o die
kirchlichen Angrlcgenhcile» d<r Houptgegi-ustcmd d,r
Fürsorge der Regierung. W>e d,r «Uuivcrö". so
Ilgcu auch andcrc rcli^iöse Blätter gca/n das Ve r r r t
ocr V^öffentlichnug bisä'öftiel),! Hirtenbriefe Protest
ein. Der Minister deö öffenilicheil Uulcrrichts wird
ciu Nülirschreiben an sämuillichc Bischöfe richten und
zum Ucbciftnssc ist .'eu DruelcreibesiV^u anemp^'hlen
wo.ocu. keine auf die päpstliche Ai'gelegenhcll bezüg»
.ichen Hir lenbl icfe; ja nicht linlii'nl die päpstlichen
Allokutioncn zu diuckcn.

Tlirlei.
Zwei hicsi^e Biäl lcr dcr „Levant Herald" und

dic „Presse d'OriVnt" sin» su^pendirl »vor^en. Vride
haltcu bereits fiüher zwei Verwarnnngeu erhallen.
I u den ihui l l nun zugekommenen dritten Verwarnun^
gen wnd bczüglich dcS ^^euant Herald" t>rs(,gt, er
habe von tcr jüngst entdicklen Vcrschwolllng benlcrkl.
sie cischeinc duvch den von ibr augestrebien Zwlck
vollloiinncn gerechlfcrligt. und habe ennn Al l l le l
über l i sen Gegenstand geschrieben, der folgeuoerma-
ßen eude'

»Wi r demrrklu, daß, wenn cö niiö g,stallet
wäre, oir mulhig>n. vor der Komiuission sz-hallenen
Neocu vollständig milznthi-ilen, jceer alisrichlige Frcuno
der Tüikei und ,hlrc Ncgicinng dic Gllschli^k,i l dei-
selbeü anerkennen nno Beifall ^oll l i , irüree. dem Pe.<
lric'tiömn>3 dieser furchtlosen Männer , ric sich incht
gescheut haben, die I l loyal i tä t stll'st Angesichts dtö
Schassots zu braudll ial lc»."

V.'n der »Presse d 'Or icnl" sa,it die Verwarnung,
ŝic zcigc sich der Ncgicrnng systcmatisch feindlich, uno
dcu Männcru, dic das Komplot vom l 7 . September
angestiftet hallen und die Nuhe des NeicheS stören
lvolUcn. entschieden günstig; sie habe ferner die Rich'
ligkcit dcr >hr von der Pforte geniachlrn Mitthei lun-
gen in Abrede gcstslll, uud mau löiuic über die vor-
sätzlich fclurseligeil Absichle!» dirssü Vlalteö nicht län-
gcr im Zwcifcl sein.

Ncncstc Nachrichten und Telegramm.
F r a n k f u r t , 2i). Ollobcr. I n ,dn heilligcl,

Siyung dcö Landtags bccmtragttn die -̂ Königieichr.
sodann die Großdrrzoglhümcr Hesse», Mecllrnollrg
und Nassau die Nivisiou dcr Bundes - KrirgZverfas-
sung. Die lilrdcssische VcrfassllNgSfrage kam mch: vor.

P a r i s , 2l). Oktober. Die Ioinnale richten gl-
ge>, Eügl.mo Angriffe ans AnlaL seiner Haltung m
0c,- Kl'u^llsi'ra^r.

t»ond»»n, 18. Oswl'cr. ? îch Acl ichtei,, >l»slchc
nut r>üll Wc!liuditi,daml.'frr «P,nana" eiü^slroff,,!,
sind iu Folge neuer Insurrl-ltwuSveisiichc i» (5bili
oic außerordentlichen Befugnissc des dortige» Präsi.
dentln um cin Jahr vellängerl wordei».

Nachrichlcil auö V o m b a y vo,n 27. u. M . zu»
folge war die Einfuhr daselbst thät ig, die Aussuhr
ruhig.

L o n d o n , 20. Oktobcr. D-c DonnerStclg-Ionr-
nale veröffentlichen «»geblich den authentischen Tert
des FiicdlNZvcrtrag^cntir'urf,«!!. Hiernach wird die
Lombendic dic Festungen. Mantua nud Peschicra au?-
gcnoinmen. an Frankreich abgeireleu, wclcheö sie nil
Picmoni übergibt, ^eßlerc^ l»«z.il)It nn Oesterreich
40 Mill ionen Gülden (5.M. und ül'ei-nimmt überdieß
einen enlsplechlnrs» Theil der Slaatöschuld. OeNer-
relch liuo Frankreich wallen ihre Bemühung für P?r-
waltni'gereformln in> Kirchenstaate eintretm lassen;
deßgleichen wollen sie die B-Iduug einer italieuischlu
Konfö'diration, zu der Venedig g-höien w i r d , begün-
stigt. Die Nlchie der Souveräne voa To^cane,, Modena
u»o Parma werden ausdrücklich reseroirl. Allgemeine
Amnestie wiro garanlirt. Der Entwurf in dieser Ver-
sion (deren Nichtigkeit wir übrigens dahingestellt sein
lassen müssen) schlieöl sich im BZcsenÜichcn den Be-
stimmüügcu des Prälimina'.friede»^ von Villafranea an.

S t . P e t e r o b u r s s , 20. Okwl'er. D<iö HauS
Stiegl-t) ^ (iomp. lvire, nm 1. Jänner 18ttU sciil Ge-
schäft aufglbcn nnc> liquieiren.

Chcalcr in saibach.
H t l ! lc. Sainstag '. „ M a r i a von V ted i c i " ,

^nstspicl in ^ Akttn, von Bcrge,.
M o r g e n . Sonntag: „ F r a u W i r t h i n " ,

(5l)aral!erl'ilo iu 4 Aktcn. von Kaiser.

Mctcorolclgischc Zcollllchtungen in Ln i l l ach.

^ , , I ' l l vcr Ban'Mst.n1a!.d ^l,t!cuN'lralur ^ , W > N c l u „ g l-'''.'"" 2Ä Etunt,., i l.

^ " g Vc^chOmg "'",' 3t.a»m. ^ ' " ° " Pnriftr Lim.n

20. Oftol'cr »i ltyr >^>g. ' ^ - l'n - l - U. U ^ r . 8^». schwach ^ ' l i ' " . , ...

lN I Ä b . ^ ' ^ " l ' ^ . O .. .W. ^ schwach R.^» ^
. ^ ' M r ' '^rg. '^ '" '̂ ^ ^ . " 7 . 1 Gr." 80.' 'schwach " »<'""' ,

2 "el)'", '^'" ' ^ " l " ' > ,. »'"- s« "^ ) ths.lw. l>nvollt , 3 . ü s
,y '' Abd. :U9.^i ^ - t i .0 „ 36V/. mitl.im. Ncgcn

Drück"mld Verlag uou I^na'z v Mcinmayr'ck F. Vamderg iu Laibach. —' Vciannvoltllchcr'Ncdaeteur: F. Vambcry."



Vörseubericht
aus d»m A d e x d b l . n t e der österr . s,lis. W i e n e r Z e i t u n g

W i e » . 2 0 . Oktol 'cr. M i t l a s l N i ' l ' .
Die anfänglich g.-schäfwsosc Haltung der Vöise hatte auch

eine matte Stimmung ^ur Folge. I n , Vcrlaufc belebte nch lcr
Verlelir etwas, eS stillte sich cine bessere ?e»dcnz ci» und tie
weist, n Esseste schließen fest. — Divisen nicht starf begehrt, wc-
nig verändeilich.

Deffentliche Schuld.
^V. des Staates.

Veld Ware
I n l'st.l». Währung z» 5»«/« für »0N «-< 75 «N,—
«in«! d, ?cat!c>»al-'.'l>!lel,eu pi /i°/„ für >0!' ss. ??<!!> 7? 70
V>,'!n Jahr, l ̂ 5«. Ser, l'.. zn .'>"/, für l »0 f l . —.— — . -
I)i<tallique>) <u 5° / , ,ür l0 l» f t . 7I.U0 7 i —

delto zu^ ' / , ' /« .. N W . si;,.',») «l'»7.)
mit Verll's. v. I . l>>»4 f. ><»<» st. 330.— I3.V —

„ «8N» ., 10N ̂  >>?.— l'7i'»0
„ l«ü4 „ U»0 „ l»>:»50 W!»7.i

Vomo-3l,ntensch,<ne zu 42 I.. »'^li-, <ü.'»0 itt ^

l i . der Kronliinder.
Grllndcntlastllnqs»Obligationen

».'Nied. Oesterr, z. 5° / . !>>r > <><> sl. N ' . - l 2 —
„ U n g a r n . . . . 5 ' / , „ »<>0 .. ?2 50 7 l̂ —
,. Ten,. Äai ia i . .ssroat. «, Slav, zu 5 ' / , f. !00 1 . 7> — 7 > .'»0
^ G a l i o n . . zu ö"/« für NW ft. '2.><> 7 2 7 ^
„ der '^usrwina „.'»"/„ „ llil» „ «',.».— s.9 .'>0
^ Sl.l'.ill'ingcii . . . ' ) " / , » >l'N „ «!> l»U 7l>.—
„ and. Krön,ander „ ü"/« „ !»W .. «3 ̂ - « l —

m. >cr ̂ erlosungs-sslausel l«ü7 <.i /»'/, f. lU0 st. —.— —.—
^lktie,»

der Rati^nalbanf pr. St K!):l,— s!)'» —
d. Kredit-^liü'ialt für Handel u. Gnvtrbe zn

Xftl) l,.ö, W. pr. St 2'5.^> 2N.i5i'
d. N,->N. ^«fo!nvt.-^.ssllsch.,st ^1 7>nn sl. (5Vl. .',/i!i — 54».—
t. .«ais ?.'rl» -9^>d>'. ><)!!»» l>. (<M.pr. Z l . l52'i - >l>2i -
d. St^a<ü!-(5>scl!l',- H.'sc<lscl,'a,t ,u ̂ 0<» ,1. (> 1'.'.

odn ä lw^r . l'i-, T t 2>i2,— 2'i'i.—
d..Nais. (zilsal'.tli-Babii ,<„ 200 ss l»I>i. mit

,4U Ü.(70"/,» (nn^il)l>!!!^ pl Zt . . l7 l , . - l7»!'.N
d sild uolrslilisch. Hi'll'moli. !i<»<» ,<.<s^ p «>. l '̂» 2,', l^t,7,)
d, Tyeisil'alüi^l 20« sl. (!2'i. üilt !»)« ii, (.>(>"/„>

Eiüz^liluiilj ^r, Gc 10.',.— l<>5,—
d. südl, Slaate-, luml'.-l'.».!, »no d!>l!!>l>il'it.i>.

Üisci,!,. j , 2<»',> ft. ö. W. »ül «.' si, (4»°/.)
<ii»^U>!. »nie pv, St l 2 l , — >22.—

s l i s i , . zu 2m> f.. ö. W . . . . . . —.— »>< : .—
> »st. D l ' » , n » D . u » v f s c h i s s - Ä , > , l i s c h e s t z>«

500 sl. ^ M . pr. S t 5Z7,— »3», -
d . c'5crr. Llo^d in Tricü zu .^00 ,1. <^I't. . . 2 5 N , - 2 ^ 5 . -
>. Wiener Dampfm. ^ f t - l ^ . s , »̂ .'>» ' f!. ̂ ' M , :l..V - 3.jN —

der < llj.'chn^il.'»"/, f,-r « » < ) , < . . . !>8.?.'i N!1. -
Natir i ialban! < : O^Ui!',., ,j,i 5°/, s..r l 00 li. . i)4,— !N .'.<)

a», ^ ^ « . ^ ' . i lc^b.ir zii. ' ,"/, slir I<»<),1. . 57,5» 86 -
der !)iatic»a,l'a!!f, lNM'üatlich ^,u.)°/, sxr WNst, <(),». —. -

ausöst.Wäl>rlU!^U"l!. '6i.n^!l. ',"/, , ! i ^ !U0<1. «'».— 84 25

d,r ,<.»cd c.-?lnst.ilt snr H,i>,i,',I mil' bewerbe
,̂1 l0i> ft. oilerr. Wahrung pr, ^ t , . . !>>» — !»«» i.>

^ Dl,'U^l-Dampisch!!fs>,!)l't 0>eft!l>ch>'sl zu
>̂l KW ft. <̂>, M . pr 3 t W2,5l> N ' I

N ü l c h ! ' ^ l>" ̂ 0 s> ^^ . ' . p v . S t , . . . «'».' j<> « ' - ' » "
G a l ü ,. »<) ., ^ „ . . . . . l 9 .)<) 4 0 . - ^ -
' ^ o i s s u « i^> „ „ „ „ . . . 2 ö , » » 2<».—
(.^.r^ ^ 40 „ ^ , „ . . . ? ' » - 2«..',«»
S t . ^>l,!.'i6 „ 4<> „ „ „ : l» — ! < 6 ü "
Vil,d.sch,,räz „ 20 , ^ .. 24 2.'. 2 ^ 75
WüldÜli!« „ 20 „ „ „ „ . . . 2 5 . — ^5 . 'O
Hf^ i i r i ch „ i » „ « l4 .25 «4.7Z

C'ffcktcn- und W.'chstl-Kmst
a„ dcr k k öffentli^icu Vorsc i» Wicu

am 2 l . Oklodcr 18U9.

Effekten.
7>"̂  'I'!c!alliqu.i, ?2,<> o. W.
5'/« ?iat.»al '/lnllhcu 77.70 ü. ?L
Vai, aM.>n ' . . ^»4. 0. W,
Kreditaflicil 20N W ü. N .

Tvechscl.
Au^burg . . , I<4 10 l'. W.
London '2<.<0 ö. N ,
K. f. Miinz rukat,« ü.7« l>. W.

Gold- u. Silber-Kurse v. 20. Oktober 1869.

K. .Nronen . !<>.«', —
K.us. Ä)<Ü!,, - Dukaten ?li,,u l 2 2 ' / , ' / , 5,7? —

dt^. N a i l ^ dto. „ .^77 —
?tal'ol<on»!d'rr ,, . lj,<>7 —
Evuvcraiuso'or „ l i»7.» —
ssriedri»1'«d'ei .̂  1N.2<>< —
llou lSvVr (deutsche) , tt^', —
kngl . Gi,'u,rei.i!ls ., !2..»0 —
Russische I i in 'er ial , ^ !< »<) —
Silber . < 20.50 —

^ Ceuprns . . l l , l 2 5 <lss5i
Vlcusjiiche K.issa.?l»,v,!sullge,i . . . I.K2.50 <., ĵ 5N

Fremden Anzeige.
Den 20. O k t o b e r 1859.

H. l r Ritt,»' r>c„ M ^ i n a » , , k. k. Gc„c>^I Majo, ' ,
von Veiona. — Hr . v- Ribbenttcp, Ob?!!ii,.'ul.-l,^,t,
von Bl«s!al». — H,- il.V:,o» Apfalc, !«, k s. Hä,n„, i
rer, rol, Gsaz. — Hi ' . Fieiheir >'. ^l!b.ck. k. k. Komi.
täts-Kommissär, von Fiume. — H>> B^ron Foime,!.-
t im, GucSbl'sicel, vo» ̂ örz. — H>' Delb,^h. t k.
Bez,lk«.^o>ftehel-, ro» Krainbulg. - Hl- ^lobolsch.
,,ig, sisengeweik, von Eislieri,. — H l . KrauS, ?)?<d.,
Dokler, und - - ̂ r . G<l,lil>, Haiidelöilil,!,!,, vo» Tliest.

Eisenbahn Fahrordnn»lg
uon Wien nach Tricst.

Abfahrt Ankunft
1lh7" Mi». Uhr "Um"

Postzug N r . l :
von Wien . . . . ^sül) « 4 0 — —
„ Graz . . . . Nach»,. 5 28 — —
„ Laibach . . . . Nachls 1 1« — , —.
in Tr ief t . . . . Früh — — 7 —

Postzna Nr. » :
vrn W i e n . . . . ?ll>.,ids « 4N — —

„ A r a ; . . . . ^ l l ' lh 5 45
,. Laibach . . . . Nachm. l ü« — > —
in Tr ie f t . . . . sll'cnvS — — 7 34

Postzug Nr. 2 :
vl'li T r i e ü . . . . ssrilh i» 15 — —

„ La ib ach . . . . Mi,taq l 2 35 — —
„ O r a i . . . . AbciidS 8 4i — —
in W i e n . . . . Früh — — 5 42

Postzug Nr. 4 :
von T r i e f t . . . . Alands n — — —

„ Laibach . . . . ?l.n1?ts ^2 — — —
,. W r a z , . . . ^rich y >« — » .
l» W i e n . . , . Nachm. — — 5 47

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Den N O k l o b c r l8.'i9.

'Mliria M-chlsl, ImM'Nt rs ive ib , alt 60 Ilchrc.
i i „ Zioilspil^l Nr. l . .in dcr ÄrüNn'lissslslicht. —
Marti!» Ralüiik.'r. Zwäll . i l iü. i . alt 42 )^il'vc, i>ll
Zw^ü^n'licilöl'misc Nr. 47 . li,i kcr Wassc»sucht.

Dcn 14. l.'llk.is P i l l i a l l i . qewls'ilcr W m l ' . a!l
70 I i ibrr . i>» t>cr Stai't' Nr. 1^^ ' , n» rcr Wassrislichi.

Dc» 1^:. I'kl'b 5ssich, Manr.r. all 20 I.,l»s.
in dcr bi-.idcc^y 'Nc!'''la?l Nr. 27. «>, 0?» ^^I^c» crüt.
icncr Vl'rlspll,i,ic!i liül' unüc'c ^eriliniiii» I'l's^'^üt. —
Dem Icft f Plaiil), Poli^loit!,sl'. sei» Kind Iol'.iim.
alt 1<» Moimic. in rcr S t l ^ t Nr. lÜ.'i. ,i„ drr Ä»^
^cl'Vlln^. — AllgnN Sürp.'n^l,!!^'. Finr'fll'i,!0. ölt l !
M^ü.Uc, in Dlr Gradischl, < V>.'!sî dt Nr. .^8. ci» dev
Nlll.'!'.

Deu Ill.kattholomaus 2avrrschni.-,. Iin'lilül'sarmcr,
alt 82 I.-chre. im Vcvsor^!!!^^l!>i!,ss Nr. tt, a>, ocr
Vrilsllv^sselsll^t. — D>in Hrir«, tt.nl .ssr.i,l,lr. f. k.
^l'lD^p^tdl'k^ii'Offi^i.iI. ftj„ ^i'„!) K.irl. a!t N Monate,
m dcr KlN'ilzii!l'r<V^!statt Nr. 60, am chronischr»
Nasscrsopf.

De» 17. K.ilizian )Ich.izl'i'zl', pens. k. k. T.il'a?.
M.iqazin^^isuss. .̂ Il 93 Ialne. in dcr S!a,-t Nr,
11<i. a„ ')!l!src>schwä'ch .̂ — Drn, Da^'id W<i!U>.ilisr,
'̂ >ibü »Schloss,r, I'M Hmd !ll"uili.i, alt (» T^ i? . l»
dcr Tlrn.ni > Vo>st<'rt Nr. 19. a» der Mtlndsprire.

Dcn 1«. H.rr Pl'ilipp Tr.uits.ti, P.U'nl.ll
Inualidf. <ill L!l I>>l>re, i» t>rr L t . Pcicrs » Vor^
stiidt Nr. 14. an dcr Wassersucht. —Aiitc,! Slrnl'cl,
T.,glöl">cr. al, 4!> I a ^ c . >>n Ziuilspila! Nr. 1 , an
dcr ülliözchrli»^.

I^ V o m ftiaiKlwurna i10iit «-.iime-,.-„ "i:
gefahrlos in 2 Stunden fl»r. I I l o c l i \Vw:n, Jüjjurznilö^h H

Näheres brieflich. Arznei mit Ke^lüiacnl verjendbar. p
~T 1 1 •? -r 1 T T——*—<—*—«-<>

Z. 1»0N.
Socbcn erschien und ist in allen Buchhandlunqm vl,'vrathig:

Maria Theresia
und

i!in Seit.
VN

D i r c l t o r d c r d r i t t e n V ü r q n s c h i i l c ^u L e i p , i q .
C r j ^ e L i e s e r ü n g , S ü b s k r i p t i o n o p r e i o 7 0 öst. W a h r .

W i r h a l ' e n a l l e S a u f g e b o t e n , u n l d i e ä u ß e r e
A u s s t a t t u n g dc<) W e r k e S a l s e i n e d e r H e l d i n d e r
D a r s t e l l u n g w ü r d i g e u n d d e n , i n n e r n W e r t h e d e S
B u c h e s e n t s p r e c h e n d e e r s c h e i n e n z u l a s s e n . D a s
W e r k w i r d i n U . h ö c h s t e n s 1 0 L i e f e r u n g e n z „ j c 4
V o q e n « - l i l l l g e g e b e n , u n d w i r d n i c h t n u r j e d e r L i e f , -
r u n a . e i n ' l l l ' r t r a i t i m b e s t e n H o l z s c h n i t t b l i g e s l , i , t
w e r d e n , s o n d e r » a u c h j e d e » ) K a p i t e l d e s Ä u c h e ö m i t
e i n e r e b e n f a l l s i n H o l z g e s c h n i t t e n e n V i g n e t t e g c >
z i e r t s e i n .

Dcr Preis >ür jede Lieferung ist i», Wege dcr Subskript ion
a»? ^0 Ngr . festgestcllt, und bchalten w i r »n<5 vor. nach Vollen-
düüg des vollständigen Werfc,.', wclchc bssti»,,ilt l'iö zum Herbst
dcS Jahr.«? 1f<N0 erfolge» w i r d . eiüül erhöhten Ladenpr,is ein?
tretcn zu laffcn.

Leipzig. Voigt N Günther.
Z 1« '«. (H)

Die ganz svcciesle und P r a k t i s c h e V o r s c h r i f t , s>i»ste,
c^nsisttüte. ss.tt-, Thran-, Oel-. Gultaprrcha ,^,

Glanz-Wichse,
das Z « ' l l p s » n d f ü r 2 j — ^ K i e u z e r z» berei ten, wtlche ssch
bcreits i» a l l , » ?,,ndcrn gegc» andcre F a b r i l a t e dieser ü l i l ge l l
tcüd sseinacht hat »üd eben wieder b e d e u t e n d v e r b e s s e r t wor>
ds„ ist, e r lhe i l t f u r 2 0 F l .

ssl >'»,'!':
Die genaue mid praltischc V o r s c h r i f t zur '.lüserligung

?cs sogen, ei!g!isll)>n >l»d bclgischm, l'iaoe»

Patent - WMiifcttcs,
wl'!!,ich da»< Pfund a u f ; l , all>rsei»!ie Quali tät aus H .ssreuzer
zu st.hen fl>,»»it, geb,» wir für 12 F l , n.'bst den probatesten
H^rschrift n zu alle» Dusligen W a g e n « und '.^l a schi n en<
S c h ü i i e r e n (z. Ä . Koochein'!- uno Pa!,iwlsch»!i>re le,). feiu»
stc» ^vt asch i nen- UN) S p i » del - v e l t l » iind d.n uerschieder
ncn Mitteln zum ftgc». ^ i l l l e i t d>>,< auch b e r e i t s f e r t i g e n
Wag,N!stt!<'. d. <'.: ra^scll'e > u t b i l l i g e n u»d geligncten Gtl's»
fs» zu v e r s e h e » , ohne die H» n c l> in l i ch fe i t der W,ne mei's'
lich z» beeiüträchlige». in^l, dcr gan< e in fachen . Michamschc»,
al . r sicheren g r o b e n a»> d,n schalt und die Güte b^»'"'

D l i s l a n d w i v t l ) s « l i a f t l . u . technische HnduNrie-
^amptoir l > ^ l l i ! > ^ l « » .^«' l l l l l !«»«'«<?<!««»»».) in ^ r c i »
s t a d l ' , p!>ü'i. Zch>,stfi,. — ' <^a»,<n!l's vüslüd.t s.in l l j l ' l
schäft^prostranlm, w.lch,<< (frwerl'^qnellcn sür Reiche.
V c m i t t > I t > u»o I I „ be>n i t i > l te nachweiset, auf p o r t o -
f r e i e s V e r l a n d n f r a n k o . )

2 1 8 / , 9 .

Gunimi-Ueberselmlie:
IIciTon 1 i\. 50 kr.
Damcn 1 „ 25 w
Knaben 1 „ 20 „
Miidclien 1 „ 10 „
Kinder — „ 90 „

in der Jndengavsse.
Ft*, •fellaeliieli.

3. W42. (.'!)
Der Gefertigte bringt zur Kenntniß, daß er seine Fabrik

für das kaiserliche königliche U W Mgjlhl. priv. Alärnngsmiltel

(^ - ((

, j o g r ii"mi t «. Oktober » 8 3 » eröffnen w i r d .
Dieses neueste Klärunqsnnttel klärt Kaffeh, We in , Essig, sowie auch alle fetten

Oele auf das Vollkommenste.
Der Gesundheit durchaus nicht nachtheilig, kommt eö bedeutend billiger, als die

bis jetzt gebrauchte Hausenblase; die Anwendung ist einfach, ohne besondere Prozedur;
dasselbe theilt den Gegenständen weder eine Fette noch Geruch, oder Geschmack mit
und kann danim Jedermann bestens empfohlen werden.

Ausgegeben wird es in großen und kleinen Paqueten, welchen eine Gebrauchs-An-
weisung vorliegt.

Zu haben in Laibach in den Spezerei-Handlungen der Herren P e t e r B c d n a r z
neben dem Theater und I o l ) . K l o b c l am Hauptplatze.

I n N e u s t a d t l bei V a l e n t i n Q b l a c t .
Preis eines großen Paquetes 50 kr. o. W .

» » kleinen » 10 » ' »
C. PI». Oorxelt


